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Der Unfall ereignete sich ge-
gen 1 Uhr auf der Kreisstraße 
K 93 zwischen Freiensteinau 
und Weidenau. Wie die Poli-
zei mitteilt, fuhr der 20-jähri-
ge Fahrer, der aus Freienstei-
nau stammt, mit dem schwar-
zen Opel in Richtung Weide-
nau. Außer ihm befanden sich 
noch zwei Jugendliche im Al-
ter von 14 und 15 Jahre im Au-
to. „Aus bislang unbekannter 
Ursache ist der Pkw in einer 
langgezogenen Linkskurve 

nach rechts von der Fahrbahn 
abgekommen und gegen ei-
nen Baum geprallt“, teilte die 
Polizei mit.  

Durch den Aufprall wurde 
der 15-jährige Mitfahrer töd-
lich verletzt und verstarb 
noch an der Unfallstelle. Der 
Fahrzeugführer und ein weite-
rer Mitfahrer wurden schwer 
verletzt. Der Aufprall auf den 
Baum war so heftig, dass der 
Motorblock aus dem Fahrzeug 
gerissen wurde.  

Zur Rettung der Insassen 
öffnete die Feuerwehr das 
Fahrzeug an der Beifahrersei-
te. „Wir konnten eine Person 
befreien. Eine Person ist leider 
verstorben“, teilte Freienstein-
aus Gemeindebrandinspektor 
Karsten Muth noch in der 
Nacht vor Ort mit. Bei dem To-

ten handelte es sich um den 
15-Jährigen. Muth zeigte sich 
tief betroffen. „Es ist eine Si-
tuation auf die man sich ein-
stellen muss. Aber es ist dann 
immer schwierig, wenn die 
Stunde dann kommt und man 
zu so einem Einsatz muss.“ 

Der 20-jährige Fahrzeug-
führer und der 14-Jährige wur-
den in ein Krankenhaus ge-
bracht. Die Polizei hat zur Klä-
rung des Unfallhergangs ei-
nen Gutachter eingeschaltet. 
Staatsanwaltschaft und Poli-
zei ermitteln. 

Der Sachschaden beträgt 
laut Polizeiangaben 10 000 
Euro. Vor Ort waren mehrere 
Feuerwehren mit 40 Einsatz-
kräften, Notarzt, Rettungs-
dienst, drei Notfallseelsorger 
und die Polizei.  ag, akh 

Ein 15-jähriger Jugendli-
cher ist in der Nacht zum 
Samstag bei Freienstei-
nau im Wrack eines völ-
lig zerstörten Opel Insig-
nia gestorben.
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Auto prallt bei Weidenau gegen Baum

15-Jähriger stirbt bei Unfall
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Die Stadtverordnetenver-
sammlung Fulda tagt am heu-
tigen Montag, 5. Juli, um 18 
Uhr in der Orangerie. Ober-
bürgermeister Dr. Heiko Win-
genfeld (CDU) wird in seine 
zweite Amtszeit eingeführt. 
Auch die neuen ehrenamtli-
chen Beigeordneten werden 
eingeführt und verpflichtet. 

Weitere Themen sind Be-
bauungspläne und die Fest-
stellung des Jahresabschlusses 
2020. Die CDU-Fraktion fragt 
zum einen, wie sich die Situa-
tion in den Sportvereinen 
durch Corona darstellt und 
wie die Stadt unterstützen 
kann, und zum anderen nach 
Raumlüftungskonzepten in 
Schulen. Die SPD hat Anfra-
gen zu Starkregenereignissen, 
Hausarztsitzen und Lernrück-
ständen bei Schülern. Weiter-
hin geht es um einen Kli-
maschutzbeirat und Spender 
für Hundetüten. Die Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen be-
schäftigt sich mit freilaufen-
den Katzen, Gleichberechti-
gung in Toilettenanlagen, 
überschüssigen Parkflächen 
und Menstruationsartikeln. 
Die Fraktion AfD/Bündnis C 
hat eine Anfrage zur pandemi-
schen Lage.  sam 
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Einführungen 
und Anfragen 
zu Corona

Das bisher gültige Organi-
gramm und die Geschäftsord-
nung stammen noch aus dem 
Jahr 1980. Doch seitdem hat 
sich die Welt verändert: Sie ist 
säkularer geworden, schnell-
lebiger, digitaler und vor al-
lem komplexer. Auch die Kir-
che steht 2021 vor ganz ande-
ren Herausforderungen als 
noch zu Beginn der 1980er 
Jahre: Geringer werdende Res-
sourcen, sinkende Haushalts-
mittel und wachsende Aufga-
ben stehen heute einer Gesell-
schaft gegenüber, die sich im-
mer schneller bewegt und die 
säkularer und aufgeklärter als 
je zuvor nach anderen Ant-
worten sucht, als die vorher-
gehenden Generationen es 
getan haben.  

Die neue Organisations-
struktur im Generalvikariat 
gilt seit dem 1. Juli, teilt das 
Bistum mit. In Auftrag gege-
ben wurde sie von Bischof Dr. 
Michael Gerber mit dem Ziel, 
die vorhandene Kirchenver-
waltung neu zu überdenken 
sowie den heutigen und künf-
tigen Erfordernissen anzupas-
sen. Ab sofort gibt es nun drei 
große Fachbereiche mit be-
sonderen Fachstellen sowie ei-
nen Stabsbereich mit vier 
Stabsabteilungen: Kommuni-
kation, Kanzlei, Recht und 
Strategie/Bistumsentwick-
lung, die direkt dem General-

vikar zugeordnet sind. Darü-
ber hinaus gibt es den Arbeits-
bereich Weltkirche, der von 
Bischofsvikar und Weihbi-
schof Prof. Dr. Karlheinz Diez 
verantwortet wird. 

Der Fachbereich Ressourcen 
beinhaltet die Abteilungen 
Bauwesen, Immobilien sowie 
Finanzen und bistumsinterne 
Dienstleistungen. Hier finden 
sich unter anderem Zentral-
rendantur, zentrale Services, 
Rechnungswesen, Vermö-
gensverwaltung, IT und Im-
mobilienmanagement. Im 
Fachbereich Personal zentrie-
ren sich die Abteilungen Per-
sonalentwicklung, Personal-
begleitung und -verwaltung 

sowie die Fachstellen Aufar-
beitung, Intervention, Prä-
vention, Gleichstellung und 
Inklusion. Der größte Fachbe-
reich ist der Fachbereich Pas-
toral, Bildung, Kultur (PBK), 
der sich in vier Abteilungen 
gliedert: kirchliches Leben, 
Bildung und Kultur, Jugend 
und junge Erwachsene und 
Lebensalter und Familie.  

Der Kernauftrag bleibe, die 
Menschen neu mit der frohen 
Botschaft in Verbindung zu 
bringen, die zahlreichen en-
gagierten Akteure im Bistum 
Fulda bestmöglich zu unter-
stützen und die Organisation 
zukunftsfähig zu machen für 
die zahlreichen Herausforde-

rungen einer modernen Ge-
sellschaft, schreibt das Bistum 
in einer Pressemitteilung. 

Bischof Gerber lobt den Pro-
zess und das Ergebnis: „Der 
Umbau im bestehenden Sys-
tem war ein Riesenakt, ver-
gleichbar mit dem Umbau ei-
ner Autobahnbrücke im flie-
ßenden Verkehr.“ Die Fach-
gruppen aus unterschiedli-
chen Aufgaben hatten ihre 
Aufgaben und Kompetenzen 
neu bewertet und transparent 
zugeordnet. Themenübergrei-
fend-funktionale Teams seien 
gebildet und innovative digi-
tale Arbeitsmöglichkeiten 
eingeführt worden.  

Dabei seien auch Erfahrun-

gen aus den Bistümern Essen, 
Berlin und Würzburg einge-
flossen, die in den vergange-
nen Jahren ähnliche Prozesse 
angestoßen haben. „So konn-
ten wir auf einem starken Fun-
dament eine zeitgemäße Or-
ganisationsform aufbauen, 
die uns dabei unterstützt, un-
seren zahlreichen Aufgaben 
weiterhin professionell nach-
kommen zu können“, betonte 
Generalvikar Christof Stei-
nert.  

Die neue „schlanke und 
transparente“ Struktur werde 
jetzt von den Mitarbeitenden 
„mit Leben gefüllt“ und dort, 
wo es nötig sei, nachgebessert 
und weiterentwickelt.  sam

Das Bischöfliche Gene-
ralvikariat in Fulda hat 
sich neu organisiert. Das 
Ziel: transparenter, mo-
derner, digitaler und da-
mit zukunftsorientierter 
zu werden.
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Bistumsverwaltung will transparenter, digitaler und moderner werden

„Schlanke Struktur“ im Generalvikariat

Von außen unverändert, innen aber neu gegliedert: das Generalvikariat.  Foto: Christine Krienke, LfDH

Eine Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses des Fulda-
er Kreistages findet heute um 
17 Uhr im Propsteihaus in Pe-
tersberg statt.
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Völlig zerstört wurde der Opel Insignia beim Aufprall auf dem Baum. Foto: Fuldamedia


